
^ M ^ AnlMgl'nzfMll zur Lm'snicher Zeilun»;. 3/«,.
Edikt.

Von dcm k. k. Landeogerichtc
Laibach wird yiennt kundgemacht,
daß die fü'r Josef Aichyolzcr auf den
dem Vincenz Rcrhouschcg gehörigen
Hause Nr. ?Ul» in der Kapuziner-
Vorstadt in Lachach pfandrcchllich
sichergestellte Forderung von Mil l ft.
A3 kr. 6. W. bei den hicrgerichtö am

l8. J ä n n e r ,
«. F e b r u a r und
7. M ä r z l8«4

Dzuhaltendcn .Tagsatzungen feilge-
boten, bei dcr ersten und zweiten
Tagsahung nur um oder über ihren
Nctrag, bci der lritten Feilbiettmg
aber auch unter ihrem Betrage ge-
gen gleich baare Bezahlung hintan-
gegeben werden wird.

Laidacl) am »2. Dezember l8U3,
Nr. 3 l 7 .

Nachdem bei der ersten Feil-
bietung kein Kauflustiger erschienen
ist, so hat es bei der am

tt. F e b r u a r und
7. M ä r z l. I .

angeordneten zweiten und dritten
Feilbielung sein Verbleiben,

Laibach am 23. Jänner l8<i!.

(^71—3)' Nr 2W.

Edikt.
Von dem k. k ilandes- als Han-

del̂ gerichtc m lüaibach wird hiemil
bekannt gemacht, es sei von dem
?. k. Handelsgerichte in Wien in der
Kreclltwnsfühnmg deS F. Th. Ga-
millscheg, durch Dr, August Nedl.
wider Dr ?lnton Rudolph als Anton
Wellunscheg'schen Konkinö - Masse-
Vertreter, die executive Feilbietung
der am >8. März z« t t l , Z. ,22l»,
auf »97 si. 5»U kr. geschätzten Fahr-
nisse bewilliget, und es seien zur
Vornahme derselben dic Termine
auf den

» l . und 25 F e b r u a r d. I ,
jederzeit Vormittags 9 Uhr, in loco
der Waaren mit dem Beisätze ange-
ordnet worden, das; selbe beim l .
Termine nur um oder über die
Schätzung, beim 2. aber auch un-
ter derselben hintangegeben werden

Laibach am »9. Jänner »5«4
— — - Nr. 6633

Edikt.
Von dem l, k. start, delcg. Pezirt>

gerichte wird bekannt gemacht, daß am
17. Juni l. I . Icdcmn Globo^ii'g.
Handelsmann zn Neustadt!, mit Hinter-
lassung eincr letzlwiUigcn Anordnung ge.
storben sei.

Da dielcstamcntansch eingesetzte Erdn,
ungeachtet wlcdcrboller Aufforderung von
ihren, Erbrechte keinen Gebrauch maclil
und diesem Gerichts unbekanilt ist, ob
und welchen andern Personen auf dies'
Vcrlasseuschaft ei:, Erbrecht zustehe, so
werben al̂ e Dicjcui^cn, welche hierauf
auH was luuuer für cioem Rechlsgrund,
Allspruch zu macheu gedenken, aufqefor«
den. ihr E^recht binnen einenl I^dre.
von dem uuleu augfsehtcu Tage gerechnet,
bei diesem Gerichte anzumslreu und uulcr
Auswlisulig lhreS Erbrecbtes i'.ne ErdS>
erkläru'.lg anzllbringin, widtigeof.i^s die
Verlassenschafl. für wclche inzirischen
Herr Dr. Nosina al« Verlasstuschafl^°
Kurator bcsteUt worsen ist. mit Ilneu
>le sich werden erböerllält und ihnn
(srvlechtötitel auögcwiesc.l habcn. vcr.
handelt und ihnen eingea>'.twortet, t'ei
nicht au getretene Tbei! der Ver!asscn<
schaft aber. »d,r wenn stch Niemand erb,?'
erklärt ^ . ^ l ^ hjs ^,„.s Vtll.issl»schaft.

uom Slaalc als irblos cingezogcu wer»
den würde

K. k. städt. dcleg. Bezilks^ericht
Neustadll den 17. Nooembcr 186."..

(175— 1) 3ir7 3 6 7 ^ '

Edikt-
Po:i dem k. k. Bczirksamtc Siilicl'.

als G.richt, wird hicnül bekannt gcwachl:
Os sci über das Ansuchen des Herrn

^ll^vi.1 Lemrn. k-k. Vczirrsamtö.Adjuukl
von Gurlfelo, durck Herrn Tr. Ipyalln
Skcdl vml ?leuNad<! . gegen Ai'loi,
KlNischek von Stlide»,; weg.n. ans dem
Urlhcüc m'm 28. Juli 1862. Z. 5.>116.
schllldî er 5>'-' fi. ^ ) lr. ö. W. <.!. «. c ,
il, die errculive öffcnllichc Versteigerung
del, dem ^cytern qedöcî eu, im Grund«
buche der Hcsrschaft Sittich seö Feld^
amtes ''ill,' Url'.-Nr. 137 volkommcnden
Zienliläl im gerichtlich erhobenen Schaz.
zungswerlhr ron 4(XX) st. öst. W. qcwll»
ligct. ui,o zur Vorliahmc dclslldci, vie
orci FcilliiltungStagsapiingen aus dcu

25). F e b r u a r ,
29. M ä r z und
2!). A p r i l 1804.

i/deömal Vormittags lim U> Uhr. im Gc-
richtssihe mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die seilzuliietende Realltäl
nur bei der letzten Fcilbictliug allch unlcr
dem Schä'ylmgswcrll'c au dru Meistdie»
telideii hintangcgel'cll weide.

Das Schahullg^protokoll, dcr Grund«
buchöc t̂racl uiw dic ^izitationsbtdingnisse
köinien bei dirsem Oclichtc i» dru gewöh»'
lichen Amtsstttliden cingcsehen werden.

K. l. Vezirföamt Sittich, als Gc-
richt, am 20. November 1863.

( 1 7 6 - l ) Nr7^294 "

Gdikt.
Vl'U dem k. k. VczilkSamle Egg.

als Gericht wird hiemit dekannt gemacht.-
Es sci über das Ansuchen rcr ̂ aibachcr

Sparkassa gegen Josef Oolimzdar vo»
Snoschlt wcgcu. aus dcm Undeilc nom
13. September 1862 schuldiger 315 si.
ö. W. c>. x. l : . , in die erecliti^c öffcnlllche
Versteigerung dcr?cm Leptcrl, iiehörigel!.
im Glllndduche der D. N. O. Ooninieül'^
i.'ail'ach 5ul, ttrd.'Nl. 476 uorsominenoel,
Nealilä: in» gerichtlich eilwl'l'Nlil Schä^-
zung^wclll)c '.»on 1456 si. ̂ . W. gewllli>
gct. und zur Voruadme derftllien drei
Feill'l'etllngstagsaynngen, und zwaraiifoen

22. z e l ) r u a r ,
21. M ä l z und
20. A p r i l 1864,

jedesmal Vormill.igö un, 9 ttl,»r. im
Li^c dieser Gcrichtökanzlci mit olm ̂ !'-
hange l'cstimmt worden, d.'.ß dic fcüul-
dielende Nealilät nnr l'li der Icl)<en Heil-
bicnlng ancli unter dem Schä^lii'^lvrttl'e
andenM'lstl'ictfndenl)!Nlan^egel>enlveldc.

D'is Echäßungoproiololl. derGll>"d>
duchsertiall und dle Lizitationsl'ei'ingnlsse
können bei dilftm Gerichte in den gewöl.'n>
iicheu AmlSstlindtn ciüglsehen werds».

ss. k. VeMksaml E.,g, alö Gelicht.

am 10 August 1863.
"(181 - 1 ) " ' N l"300.

Edikt.
Von rcm k. k. städt. ocleg. V^ ' lks.

^erichie in ^aibach wuc> hiemit delannl
gemaHt. daL das liohe k. k. ^ano,Gericht
5,'aibach mit Vllorc'Nllna vom 2!>. Dc>
zcmber 1863, Z. 6755, wircr Anton
M,klauzl?izl) uo» Nogalez wegen Ve»
sckwendung die Knratcl zu «erhängen be»
fllndcu habe, und daß diesem Knmndcn
linter Einem Iobaun Naltd '̂on Suscha
als Kurator bestellt wurre.

K. k. städt. deleg. V , M g " l c h l
iiaibach am 12, Iä'üner 1864^

(1^>I .^ ) ?lr. l92

Edik t.
Vom f. k. ttävt. deleg. Äe;<lksgmchte

i.'ssil'ach wild hiemit l'ckannt glmackl:
Eö h^'e Hcrr Anton Porkrajschcr.

Machldal'cr dcs H^rril Icsef Vei'cdift
Withalm uon .̂'liibach. ^egen de'.l Vsll^ß
der Zral, Ioscm P»!;. eic 5l.'ge ^«'
l'l-ill'5 8. Ianncr l864, Z, 194, l"'l"-

rückständigen Miethzinses pr. 36 fl. a„-
gcl'rachl, woriwer die VclhauolllngSlag'
saNnng auf den

19. A p r i l d. I .
Vormittags htergerichls aicherauml wurde.

Da diesem Gerichte die Orden der
Zr^u Ioscfa Po!z ultl'ekannl sind, so
wurde siir sie auf ihre Gefahr u»o Kosten
Herr Dr. Rudolf zum ssuralsr desteUl.
mit welchem dle augedrachle Ncchtösache
nach dem Gcseye auSgefühtt lind cut
schieden werden wird.

Die Erben weiden duich di.scs Eoill
mit dc:n Vemelkcu i» Kennluiß gcscyl.
das sie allcnf.ills znr rechien Zeit seldst
zu clscheinen orer dem bestimmten Ver«
tlelcr ihre Ncchtöbchelfc zu ndeilassen
oder einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen
haben, und überhaupt alle rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, widrigenö sie sich die auö
ihrer Veral'säumung eutstcheuden Folgen
selbst bcizumesseil l>al»cn werocn.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach
9. ^änuer 1864. ^ „ , _ _ .

^ 15N—1) ' Nr. 164.

Edikt.
Vom k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte

in !̂a!l)ach luird I'icmil bllaunt gemacht:
Os sci über Ausuchen dcr k. k. Finanz'

Prokuratur in Laibach, uonl. dc>3 l).
Aerarc» nno oes GrunDenllastungöfondci!.
,u die cxttlltive ösi-cntlichc Vcrstclgciuug
der, t?cm Ioyallii Pcrschin jun. uon Igg«
oo:f gehörigen. im Grundduche Eoncgg
sub Url'.'Nr. 177. Ncklf.-Nl. 144. vor»
kmnmendcn. gerichtlich anf320 fi. 40 kr.
licwerthcten R^li lat. zur Einbringung
rcs Rückstandes an I. f. Steuer. Grnuo«
elUlastungö'.Ekekllliol'.s' und Perzculual'
gebühren, uno politischen Ereklllw:l.gkc>steu
'aus dem Anöweise ddto. 6. August 1863.
im Oesamrntdclrage pr 91 ft. 5 ^ kr.
sammt dcu auf 17 ft. 9 kr. mvachstuden
Ntalckclunonskosten dt'.vlUige! . und zu
deren Voluahme die drei Feilbietungs-
tagsal/ungeu auf den

27. F e b r u a r ,
30. M ä r z und
30 A p r i l I. I . ,

jedesmal ron 9 bis. IZ Uhr Vormittags
in dcr Amlsl^nzlci mit dem angeordnet
woroen. daß die feilzulnctendc R'e/,llläl
l'li der 1. und 2. geilliielung nur um
und über den Schapllngawcrth, bei der
letzten Feilmciung aber auch unicr dem
Schäl)ungolvcslye dcm Meistbicteneei,
binlange^cben werde.

Das HchapungOprolokoll, der Grund;
buchgertrnlt und die ^izitalionKbediii.^
lusse können in d«n g,wöhl'llchcil Amts»
stniidcn liielgerichts eiuglsehe» werdlu.

Laibah am 8. Jänner 1864.
(184—1) Nr. 270.

Edikt.
^ Vom k. k. städt. dele ,̂. Bezirksgerichte
ln i!aibach wiro im Nachdaxge zum oicß°
amtllchcn Eoikie uom 12. November 1863,

>3> 16352. bekannt gemacht, daß znr
zwelicn und drillen, auf den
! 10. F e b r u a r und

12. M ä r z 1864
angeordneten ZeillnetUlig der dem 3orenz
Desman,« von Vcrblc,'je gehörigen Nca<
lität, jeoesmal von 9 — 12 Uhr, in dcr
Gtl!chlsktt„^si gsschritteu werde.

Laibach am 10. Jänner 1364.

(187-1 ) ' " " " " ' ' " " " ' Nr. 542.
Edikt.

Von dem r. k. stäb!. relcg. Bezirke-
gtlichte iu Laibach wird diemit bekannt
gemacht:

ES sei llber Ansuchen des Anton
Steiliard von Zfsta, Bezirk GroL!a<
»chitsch. in die öffentliche Verslllgerun^
t' lr. dcm Antou B.rtlchan iwu Brc^jt
^hor igcn, , ^ Gruodl'uche l̂chtsnbci-g
" i l l Utt ' .-Nr. 86^19. 1'mn. l/Post.'
Nr. 29 vorkommenden, gerichtlich auf
320? fl. 60 kr. bewerthcleu Rcaliiä,
zur Einbriugul'g dcr. ans bcm Vei^
gleiche ron, 5. Icl'rmir 1862, Z. 1982,

schuldigeu 270 fi. bewilliget, und z»
dereu Vornahme die drei geilbietungeu auf
den

27. F e b r u a r .
30. M ä r z und
30. A P r i l l. I . ,

jedeömal von 9 l'is 12 Udr. l.'lergc<
richts mit dem angeordnet worden, daß
die feilzubietende Realität bei der 1. und
2. Feilbietung nur um. und über den
Schänungswerlh - bei lcr letttcu Feilbie«
iung aber auch unter dcm Schänungs«
werthe dem Mcistbietendcn hiulange-
geben werde.

Das Schähuiigsprotckoll. der Grund'
buchöcrlrakr und die Lizitationsbcoinguisse
können in dcu gewöhnlichen, Amtsstundcn
hiergerichls eingesehen werden.

Laibach am 15. Jänner 1864.

lM)-N Nr. 359.

Edikt.
Von dcm k. k. städt. deleg. Bezirks,

gerichte in Laibach wird im Nachbange
zum dießämtlicheu Edikte von 21. No»
vembcl 1863, Z. 16768. bekannt ge<
macht. daß die auf den 13. Jänner
und 13. Februar l. I . , angeordneten
Feilbietnngcn der dem Lukas KoSjek
von Untcrgamling gehörigen, im Grund«
buche M>chtlsta'ltcu ^ul, Urd.-Nr. 722
oorkommendtll Realität als abgehalten
erklärt werden, und es lediglich bei der
dritten auf rcn

14. M ä r z l. I . .
Vormittags uon 9 bis 12 Ubr, bierge-
richts angeordneten Feilbictllug sein Ver-
bleiben l)abc.

Laibach am 12. Jänner 1864.

(186^1 ) " 'Rr?438^ -

Cdikt.
I m Nachhange zum dießgericktlichen

Ediltcuom9.Novemder1863. Nr. 16194.
wird vom glfmlgtcn l . k. Bezirksgerichte
kundgemacht:

(5s sci die auf den 13. Jänner l. I .
angeordmle dritte erecntiue Feilbletllng
dcr, dcr Gertraud l̂ enarcic von Stralio-
mer gebörigen, ^ul^ Url». ^ Nr. 388 n«!
Sonegg vorkommenden Nealilät auf den-

20. F e b r u a r l. I .
mit Veibebalt des Ortes und der Stunde
übertragen worden.

K. k. Nädt. beleg. Bezirksgericht kai-
bach am 13. Iäuner 1864.

"(202^-is ^ '"Nr? 967

Edikt.
Von, k. k. Ve^ilksamte Krainburg.

als Gsliäit. wird im Nachhange zum
Odikte vom 8. Oktober 1863, Z. 3435.
bekamt gemacht. daZ zu der in der Erc>
kulionssache des Niko Äasteliz gegen Io<
dann Suppan von Strodain s»clo. 182ss
c>. 8. c , auf den 12, 0 M. angeoroue»
ten ersten T.'gsaßung zur erecutiven Feil«
bietllug dcr dem Zepter», gebörigeu Nea«
litälen sich keine Kaufiustigeu gemelvlt
haben, daber es bei der auf dcu

12. F e b r u a r 1864
angeordneten zweiten Feilbietungstagsaz«
zuug sein Verbl.'iben babe.

z?. k. Bezirksamt 5krainburg, als Gc«
richt, am 13. Jänner 1864.

(203—1) Nr. 56.

Edikt.
I m Nachhange zum dießämtlil-ben

Edikte vom 16. September 1863, Z. 3144.
wird bekannt gemacht. daß zu dcr <n der
Erccutioussache der Vorstcbung der Filial«
kirche St . Vartbolmä iu Hnlbeu, geael»
Andreas Podjed von tbcni'ort ^̂ !<>. 48 fi.
39 kr. c. «. c. auf den 8. d. M. angc-
ordneten ersten Tags.,Nu»g zur erccntlvel»
FeilbielU!?g der gegner'schen ttaischenrea-
lilät sich keine Kaufiustigcil gcmllrcl b^l'cu,
dahcr zu der auf dcu

9. F e b r u a r l. I -
angeordneten zweiten Fcilbictlmgölags.'z'
>ung geschrittcu wcrcen wird.

K. k. Bezi'ksall't Krainburg. alK
Gericht, am 10. Iäuncr 1864.



6«

(152-3) Nr. I119.

Cdikt.
Von dcni f. k. Vezirksamte Senosetsch.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen des Andreas

Gasperschiß «ciuor uou Niederdorf. gegen
ÄndrcaS Gaspetschip iu»i,»l- von Nieder«
dorf wcgeu, auS cem gerichtlichen Vcr«
gleiche uom 23. Mai 1W0. Z. 1401.
schuldiger 44 fi. öst. W- «'. ^. <., in die
crccutiuc öffentliche Versteigerung der. dcm
Lchteru gehörigen, im Gruudbuche der
Herrschaft Scnosctsch l̂ ul» Url).«?ir 17i»
uorkommendcn Realitäten im gerichtlich
erhobenen Schähungswerlhe von 732 fl.
öst. W. gewllliget, u»d znr Vornähme
derselben die erste Feiwiellmgslagsaftlmg
alls den

U. F e b r u a r ,
die zweite a»f den

. v. M ä r z . und
die dritte c>lif den

11. A p r i l 1804.
jedesmal Vormittags um 9 Uhr. hier«
amls mit dem Anhange destimmt
worden, daß dis scilzudieteude Realität
nur l>ci d,r letzten Fcilbiellinq auch
unter dem Schäyungswerlhc an den
Meistbietenden hinlangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll. der Grund,
buchsextrakt und d«e LizitationSdediugnisse
können bei diesem Gerichte in de»
gewöhnlichen ^lntsslllndcn emgesehei,
i^erden.

ss. k. Vezirksamt Senoselsch. als Ge>
richt, am N . November 1«63.

( 1 5 4 - 3 ) Nr. 3 ( M .

Cdikt.
' Von dem k. k. Vezirksomte Senosetsch.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
ES, sei über das Ansuchen deö Herrn

Karl Premrou ron Ädelsberg gegen
Johann Slcgu von St . Michael wegcn.
aus dem gerichtlichen Vergleiche d?to.
19. Angnst 1859. Z 2271. schuldiger
7ij st. öst. W. o. 5. <-., in die executive
öffentliche Versteigerung der, dem ^eytern
gehörig,«, lm Oiundl'uche dcr Pfarrgilde
Hrenouih »ub Url'.'Nr. 8 voikommenoen
Nealllättll im gerichtlich erhobenen
SchähllngSwMhe von 2507 ft. 60 kr.
öst. W gcwilliget. und znr Poruadme
derselben die erste Feilbienmgstagsahllna.

auf den ! . .̂  -
6. F e b r u a r ,

dit zweite auf. den
9. M ä r ; und

ble drille ans den
11. A p r i l 1864.

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. in
dieser Amtskanzlei mit dem Mdange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bci der leyleu Feilvietung
auch u»ter dem Schätzungswert!)« an den
Meistbietenden himmigegelicil werde.

Das SchähllngsprotokoU, dcr Grund«
buchserlratt und die Lizitatlousbebinguissc
fönnen l'ki diesem Gerichte i» den gê
n's'hnlichluAmtSstundell eingesehen werden.

K, k. Vezirksamt Scnosetsch. al« Ge-
llcht, am 22. Oktober 1863.

(155.-3) Nr. 3007.

Edikt.
Von dem f. k. Vezilksamle Senoselsch.

als Gericht, wirb hicmit bek.nmt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Korl

Premrou von Adelsbera. als Zessiouär
der Edelnite Anton und Maria Smcrdu
von Hrcnouiß. yegen Johann Smcrdu
>̂ on Vrülidl wegen, auS dem gerichtlichen
Vergleiche uom 15. Oktober 185tt, Z.
5236. schuldiger 188 fi. ö. W. c-. ̂ . l - ,
in die crccl-tioe öffentliche Versteigerung
der. dem Leptern gehörigen, im Grund»

- buche des G»les ?iußc>orf t.»«l) Utb.,?ir.
4!) uorkommendtn Nealilälen im gcrich!«
lich erhobenen Hchätzlingsil'erlhe uon
2810 si. 25 kr. ö. W. gewilligt, mir
zur Vornahme derselben r!c tlftr Feilbi,'
lnnastagsot'ung auf den

ß. F e b r u a r ,

die zweite anf den
12. M ä r , und

die dtiltc auf den
!5. A p r i l !86-l.

ltdcsm.il Vormillags uiu l>'> Uy l , i»
oiescr Amlelanzlti mit dcm Al'l/ange l'l-

stimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei drr letzten Feilbietnog anch
unter dcm Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hmtangcgcbcn werd?.

Das SchählmgsprotokoU. dcr Gninb»
buchöextract und die Llzitationsbedingniss,
können bei ritsem Gerichte in den
gewöhnlichen AmtSstunden cingeschen
werden.

K. l. Äezilksamt Scuosetsch, als Ge-
richt . am 22. Oktober 1863.

(214 -2 ) ^

Aviso für Hausbaue )c.
Gefertigte empfchlcn sich als Zilher.

chromatische Harmonika, und Gnitarre«
Spieler gegeil l'iUi»ie Acdingnngcn.

Nnskunfl ,'m Gasthanse „zlir neuen
Well". Gütz ^ Chr is t

aus Wicli.

Die Glaserei und ElashaiAnng
in der Glazrrvotstadt in Marburg. Nr,
35, ist aus freier Hand zu verkaufen.

Das glsammte Waarenlager dieses
alten geachtclen Geschäftes.- Hohl« unr
Grünwaaren, KreidcnglaS. so wic Porzrl-
lau, Steingut. Goldstäbe :c. sind um
den Fabriks-Einkaufspreis zu erhalten,
auch das Gewölbe und dic Wohnung
in billigen Pacht zu geben..

Ueber daS Nähere mit dem Eigen-
theuer mündlich oder ln fraukimu Vliesen
zu besprechen.
(188-U) l Joachim B a t h .

1̂ 080 » 5 ^ l<l.?
a u f

5W1M0S.
Ziehung am O. Februar,

Treffer » O t t t t Dukaten in Gold. 2 ä
V t t O Dukaten. 2 5 » O t t Duk.itel,
Silbergeld. Goloschmuck. kunstvolle Ge.

genftänbe uon Porzellan, Vronce :c.

Derlei Los? sind zu haben bci allen
s. k. Steuera'mtcrn, Postämtern, sowi»
bei den bekannten ^osverschleißcr!'.

I u üaibach blsonders bei

(142-10) ^ / ^ . ^ . ^ U ^ / i < ? / ' .

Anzeige snlIlumcn-/renllde
Nl'l- 54 . .I«lil-ssNllF Ull,^!rcr v<I '

xci<:nni^c! ül»«i- <!,'<: l)l.'>vül lll0«tt'n ;<lll»,'»>n
llncl llu^^ox^icnn^l.^ll/n nullen I l l u m i ' N - ,
««ni l««- ulul r<lä-83,noroien, l^lai»-

ssin«« ltc. ll><5t b«i l l ^ l l n ^ « > > » , „ »
«i.«<»«,c»t in l.lul'l't'll xu,- <;c^!l^<>„
UlNUl^l'lllli-ll^N ^IiNnlllltt' !)l>,'l'Ü Ullli l)!^
lülll«,l tlel' l^nnnulc gütige! ^usliü^c

lu!«t>io l't'^onlli'ro 8l»l^ft »ein Nl>s1.
M b M I , jm.l»mmi- 1864.

(217—2)

Wohnnngs
A ll kündig u n g.

I m Hause Nr. 14 an der ssar!°
stadlcr Liüie sind mehrere schöne Wob»
nungtu mit 2 und 3 Zimmern, enlwe-
der mit oder ohne dem schöneu HauS'
garttu. dal-u 1 Sta l l für 2 Pferde so wic
2 gcräuluig« Gewölbe, geeignet zu vet«
schiedcnen Eptkulalioucn, für kommenden
Gcorgi zu vermiethen.

Tas Nähere et theilt der Hauseigeu.
lhümcr au» S l . Ia lo^platz Nr. 147.

U Gine Wohnung
V mil d re i freundlich gelegenen lichten
> Zimmern, grower Spalhcrdküchc,
»Keller und Hol^rciuisc ist zn vcr.
Vm'c lh ln.
> Näbelc ^iist'uüfl i>, dcr Spczcrei,
»danrluug dts HcllU I . K l e b e !
> a m Hauplpl^he. (221—l)

Fremden - Anzeige.
Den i'.i. Jänner.

T t a d t W i e n .
D!c Hn^lN: Ki,'zia»;hijh, St»'il!»llh»ici>in'.

Vl,'» Gr^i;, - v. Hofl'Mlcr. f. f, Major, vm,
Krain!.'!«^—Vrand,Koh» undHcünailii.Kausilutc,
von Wi,'!,. - - l!ĉ c»t, Gn^btsihcr, von LccS. —
Ulrich. l^!w, l?ln'sft>?r, vun I^nirrl'»!^.

Elephant.
Dic Hcrrc»: AiNizcul'cl^r, Ocfonolii. a»S

Ilutcrflc!!!!. — .nlterl'n^c»,- vo» Aillach — Pa-
dowijl,. Stul'lrichtlr. vc'li O'zubar. — (5lsi,cr,
f, f. ^czirftivorstclicr, ,, '̂il '.'lluinarftl. — Pogii'
,;hüit, GüN'brsiftcl. ».'o>! <Hi»3l!N!l. — i^chwin;.

Baierischcr Hof
Dic Hl i l ' .n: Wilschar l'c» l^illi. - - Ps„!,fl

hcllcr l'rn '.iloilitsch!!!!

Mohreu.
Dic Hcircu: Koller, Nsalitätcnbcslhcr. von

Wildo». — Caurr, Iugeliicur, po» Wir,,. —
Mil l ie O^i,i,dl'ssihcr.

Dcil 1. Ftbruar.
E l e p h a n t .

Die Herren: Kralupprr, Aqs»t; Wintcruih
und Ehrlich, Kaufleute. von Wien. — M<n,r,
HandelSincm», ,»^'!i Graz. — Vattaggio voil
Vcncdig. — Vischzau, Dr. der Mrdizm, aus
Kroatien. - - Stoz, H.nldllsllia»!,, ans Ugram.

- PczhlN'. f. l. Bcainte, von Trieft, — P>i5co!i,
Manrerüicister. i'on Osoppo. — Kimtara. Guts-
besitzer, von (^slclmioro. — Iantsch. Aas„t. vo>l
Viirdorf.

Baierischer Hof.
Herr Grullle r^n Graz.

S t e r n w a r t e .
He>r Tree», Gutsbesitzer. v<l> Kleindorf.

M o h r e n .
Die Herren: Strnscl, Privat, vou VriiNli.

— Sfcrl'ez, Privat, von Stein.

! Dantsagnng.
> Ticf g i iü ln l für die so bcrzliche Theilnahme ül'lr den unersr^
> lichen Pcrlüsl Ul'ftres innigst gtliel'lcn Vattrö

M s Ellner,
! so »vie sl>r das zahlreich geschenkte Geleite zur Gral'esjUltc. suhlen
> sich zum größten ,md wärmsten Danke veipsiichtet
! Laibnch aiu ^. Fll 'niar 1864.
! die Geschwister.
> ^220)
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Hallaway's Salbe.
Jedermann, der m dei, Vcsil) dieses MitlclS gelangt lind seine Anwendung

;u hanl'hc^cn. verlteht. ist sicher oer Är;t ssiner Familie. Wenn die Symptome
c>er Hailtkrankheiten bci einem FamillcugliVde zum Vorschein kommeil. oder mit
Schmerzen. Geschwülsten. Halsschmcrzen. Mlnna oder welcher auch immer an- '
oerci« Art der Krankheit cme Person belastet wird. so ist sie am schnellsten und
sichc'ncll tmrch den bestä'ntigen Gebrauch dirscr Salbe von allen diesen Hebeln
»vicder t'tfrcit.

Es hat sich noch lcm ^al l crcignst. oaL durcd Anwenonüg ditscr Salbe
Fußwun^en und Vl„stgeschwülste nicht geheilt woroen waren. Tausende Menschen
jrdes Alters wlirl'c?: durch dieses Mittel wieder hergestellt, nachdem viele von
«lznkl! l'on dcn Spitälern, als unheilbar erklärt, entlassen worden sind. — Wenn,
stch al',r die Wassersucht der Füße l'lmächliget. so geschieht dic Heilnng dersewen
am sichersten dadurch, daß man dic Sa ld i und Pillen zugleich in Aiiwenemig dringt.

Vraudwnndln auf dcm Kopfe. .st'ß»l. Vlailerll. klopfarlige Schmerzen oder
ein ähnliches U'edcl. veischwinde,, srnrlos lnuer dcm ma'chllgcn Einsiliß cicscr
Sallie. wenn maa nämlich dic affeclitten Stf^cn zwei» oder dreimal dcs Tages
mit dctselden gut eiüleil't. und zugleich zur Rcinignng des Vlntes die Pillen
einnimmt.

Icnc Haülkrankheit, denen die Kmdcr am nieiüen unterwovsen sind wie:.
Kopf-"unl) Gesichlskeusten. Pusteln. KmNc. Trockenheit der Hcnit u. a. m. sind
ourch dieses ali?gczcichnete M i l l l l schnell elleichttrt und geheut, ohne irgend ein«
Ncndc oder anocrc Spuren derselben ^urnckzulasseu.

Sowohl die Pillen alö auch dle Ealbc sind in folgenden M l k n ganz
besonders anwendhai' , .
Au g.sprl»,g. H><n1>c HHmorchoid.» ÄheumatiHmuS
Bäckerfl'che 'yuftwll, Hchm,rzen dê  Kos,«
Hlatten, '3"b""" '^>' .. des Gtsichlo
Ärand K^lte und Mangel dtr NHrmr ., on der Seite
Drüsenerweiierliüc, M irgend einem Theile der str- .. der Micder
Erysiptla.' lremuütell Echnittivundei,
Fistel,» am Vauch.' Kranle Vr»siwarzen Sfrof.!,,

an den Nippen Krähe Slo bitt
" c»!l Ma^d.'/sm ' Krebs Tic Doulourcur

Gcschwnlstc Kruiulne und varies.- Vene« dn' Venen'sche Anschwellung
Hicht F"ßt " ^lecl, >l«d »rcreecenz
stkinb Lumbago « Geschwür,
hautblase» Ncrv!N,itlev,! Wasscriucht
^antfraiishcit»» im Allqenuinf» Pusteln

Diese Salbe >st im Hauptgeschäftsloc^l zu London. Nr. 344 Strand, und
hei aUcn Apoihekern und so»sli^en Meoicilchanolern alle? Wclltheile ẑn h'abeu.

H a u p t n i e d c r l a q e bei Herrn S e n a v a l l o , Äpolbckcr in T r i e st und
in La i l i a ch bei Herrn V . Gssgenberger, Apotheker »zum golretieu Arle?"
am Kunoschafteplaß. ^ ^ ^ _ _ ^

(194-3)

Broom
auf Oelachsen, schr elegant und mit Seide tapezirt, aus der
k. k. Hofwagenfabr ik Nrandlnayer in Wien, steht zum
Verkaufe in dcr Untern Gradischagaffe Nr. 4 neben dem
k. k. Plahkommando.

Ebendaselbst sind zwei, für !?. p. Herren .Offiziere besonders
geeignete Monatswohnnngen mit je H Zimmern und R
Eab ine t , und i,n Bedarfsfälle auch Sta l lnng für :l Pferde,
zn vergeben.


